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Ski nordisch

KOMBINATION

Sommer-Grand Prix in Oberstdorf
Einzel, Großschanze/10 km 1. Rydzek (Oberst-
dorf) 28:52,4 Min. (132,6 Pkt./28:28,4 Min.); 2.
Gruber (Österreich) + 0:12,7 (133,7/28:45,1); 3.
Frenzel (Oberwiesenthal) + 0:50,2
(132,2/29:16,6); ; ...11. Morweiser (Oberstdorf)
+ 1:44,6 (117,5/29:12,0)
Einzel, Großschanze/15 km 1. Rydzek 36:14,4
Min. (263,0 Pkt./36:11,4 Min.); 2. Gruber +
0:06,5 (263,8/36:20,9); 3. Watabe (Japan) +
0:18,0 (263,5/36:31,4); ... 6. Frenzel + 0:57,7
(250,0/36:17,1); ...11. Morweiser + 2:39,2
(235,8/37:01,6)
Gesamtwertung, Endstand 1. Gruber 565 Pkt.;
2. Watabe 269; 3. Rydzek 250; .. 6. Frenzel 197;
...17. Morweiser 123

Kanuslalom

WELTCUPFINALE

in Bratislava
Männer, Kajak-Einer 1. Meglic (Slowenien)
105,82 Sek.; ... 5. Dörfler (Augsburg) 107,11; 6.
Böckelmann (Leipzig) 107,72; ...13. Schubert
(Hamm) 110,40 (Halbfinale)
Canadier-Einer 1. Slafkovsky (Slowakei) 111,88
Sek.; ...9. Bettge (Magdeburg) 123,34; 12. Franz
(Leipzig) 120,24 (Halbfinale)
Canadier-Zweier 1. Anton/Benzien (Leipzig)
123,21 Sek.; ...8. Schröder/Henze (Leipzig)
130,26; 12. Behling/Becker (Schkopau) 135,26
(Halbfinale); 14. Müller/Müller (Magdeburg)
140,99 (Halbfinale)
Frauen, Kajak-Einer 1. Dukatova (Slowakei)
120,99 Sek.; ...11. Pöschel (Leipzig) 138,18
(Halbfinale); 22. Pfeifer (Augsburg) 180,36; 25.
Frauenrath (Köln) 183,51; 27. Schornberg
(Hamm) 189,19

Handball
SUPER GLOBE, MÄNNER

in Doha/Katar
Spiel um Platz 3
Al-Sadd/QAT – Zamalek Gizeh/EGY 32:26
Finale Atlético Madrid – THW Kiel 28:23

Radsport

SPANIEN-RUNDFAHRT

14. Etappe, Palas de Rei - Puerto de Ancares
(149,2 km) 1. Rodriguez (Spanien) - Katusha
4:10:28 Std.; 2. Contador (Spanien) - Saxo + 0:05
Min.; 3. Valverde (Spanien) - Movistar + 0:13;
...77. Gerdemann (Münster) - Radioshack-Nissan
+ 17:32; 96. Niermann (Hannover) - Rabobank +
19:32
15. Etappe, La Robla – Lagos de Covadonga
(186,5 km) 1. Piedra (Spanien) – Caja Rural
5:01:23 Std.; 2. Perez (Spanien) – Euskaltel-Eus-
kadi + 2:02 Min.; 3. Mondory (Frankreich) – Ag2r;
4. de la Fuente (Spanien) – Caja Rural beide glei-
che Zeit; ...74. Fröhlinger (Freiburg) – Argos-Shi-
mano + 21:30; 77. Gerdemann (Münster) – Ra-
dioshack-Nissan gleiche Zeit
Gesamtwertung 1. Rodriguez (Spanien) – Katus-
ha 58:17:21 Std.; 2. Contador (Spanien) – Saxo +
0:22 Min.; 3. Valverde (Spanien) – Movistar +
1:41; ...75. Gerdemann + 1:13:09 Std

Daniel Abt aus Kempten kam in Spa
zu seinem ersten Sieg in der
GP3-Serie. Lotus-Pilot Daniel Abt,

der vom dritten
Startplatz ins Ren-
nen gegangen
war, lag zunächst
hinter dem Por-
tugiesen Felix da
Costa und dem
Neuseeländer
Mitch Evans.
„Ich wusste, dass
ich den richti-

gen Moment abwarten musste.“ Der
19-Jährige sah seine Chance, als
da Costa und Evans um die Führung
kämpften. „Ich wusste, dass sie
extrem spät bremsen würden“, er-
klärte Abt, der mit einer mutigen
Aktion an beiden vorbeizog. (AZ)

Sportler des Tages

Daniel Abt

BASKETBALL

Souveräner Sieg
in Luxemburg
Die deutschen Männer sind nur
noch einen Schritt von der Qualifi-
kation für die Europameisterschaft
2013 in Slowenien entfernt. Das
Team von Bundestrainer Svetislav
Pesic gewann am Sonntag in Lu-
xemburg mit 95:67 (49:37) auch sein
fünftes Spiel, tat sich beim noch
sieglosen Tabellenletzten der Grup-
pe B aber eine Halbzeit lang
schwer. Bester Werfer war Tibor
Pleiß mit 17 Punkten. (dpa)

BASKETBALL

Ulm besiegt den FC Bayern
in Nördlingen
Vizemeister Ratiopharm Ulm be-
siegte den FC Bayern München in
einem Testspiel vor 1000 Zuschau-
ern in Nördlingen mit 76:62. Beste
Werfer waren für Ulm Jeter (18)
und Bryant (17). Beide Mann-
schaften mussten allerdings auf viele
Stammspieler verzichten. (AZ)

EISHOCKEY

Zwei Niederlagen
für Augsburg
Die Augsburger Panther verloren
ihre Testspiele beim VSV Villach
(2:4) und dem Klagenfurter AC
(1:4). In der European Trophy be-
siegten die Mannheimer Adler den
ERC Ingolstadt mit 4:3 nach Pe-
naltyschießen. (AZ)

HANDBALL

Kiel belegt Rang zwei
bei der Klub-WM
Als die Offiziellen mit der Trophäe
an ihm vorbeiliefen, war das ein
lange nicht mehr erlebtes Bild für
Marcus Ahlm. Der Kapitän des
THW Kiel musste mit ansehen, wie
nicht er, sondern der Spielführer
von Atletico Madrid den Pokal für
den Sieg bei der Klub-WM in
Empfang nahm. Titelverteidigung
adé. Trainer Alfred Gislason: „Wir
wollten uns für die Liga einspielen,
das hatte Priorität“, sagte er trotz
des 23:28 im Finale in Katar gegen
Madrid. (dpa)

MOTORSPORT

Todesfall
in Tschechien
Zum zweiten Mal in zehn Wochen
ist es in der Intercontinental Rallye
Challenge, einer Serie unterhalb der
Rallye-WM, zu einem tödlichen
Unfall gekommen. Beim neunten
Saisonlauf der IRC in Tschechien
überschlug sich der Subaru-Fahrer
Vaclav Kopacek mit seinem Im-
preza und rutschte in eine Zuschau-
ergruppe. Dabei wurde ein
Mensch tödlich verletzt. Die Rallye
wurde abgebrochen. (dpa)

GALOPPRENNEN

Danedream gewinnt
in Iffezheim
Die deutsche Ausnahmestute Dane-
dream hat auf der Galopprenn-
bahn in Iffezheim den Großen Preis
von Baden gewonnen. Unter Jo-
ckey Andrasch Starke setzte sich
Danedream gegen die Außenseite-
rin Ovambo Queen durch. (dpa)

Sport kompakt

Weltrekord über 200 Meter: Oscar Pistorius aus Südafrika bestätigte in London seine Favoritenrolle. Fotos: dpa

10/15.45 Uhr Reiten
10.30/17.30/19 Uhr Tischtennis
11/20 Uhr Leichtathletik
12/17 Uhr Bogenschießen
13/16/19 Uhr Gewichtheben
17.50 Uhr Schießen
18.30/21 Uhr Schwimmen

TV-Übertragungen

ZDF 10.30 bis 16 Uhr

Paralympics heute

Silber im Alter von 59 Jahren: Kugelsto-

ßerin Hannelore Buggenhagen.

Ein Mann, ein Wort
Leichtathletik Olympiasieger Robert Harting setzt in Berlin seine Siegesserie fort

Berlin Ein Mann, ein Wort, ein Sieg:
Diskusriese Robert Harting hat sein
Versprechen gehalten und sich in
Berlin mit dem 33. Triumph in Serie
in den wohlverdienten Urlaub ver-
abschiedet. Genau 26 Tage nach sei-
nem Londoner Olympiasieg vertei-
digte der Berliner beim Leichtathle-
tik-Klassiker ISTAF auch sein
„Wohnzimmer“ vor dem Ansturm
der Konkurrenz: Mit starken 67,40
Metern gewann der 27 Jahre alte
Welt- und Europameister am Sonn-
tag überlegen vor dem Litauer Vir-
gilijus Alekna (66,63).

Auch Hammerwerferin Betty
Heidler und Stabhochspringer Björn
Otto bejubelten mit den rund 50 000
Fans im Berliner Olympiastadion
ihre Heimsiege. Berliner Sprint-Kö-

nig wurde der Jamaikaner Kemar
Bailey-Cole, der die 100 Meter in
10,00 Sekunden gewann.

„Das war heute ein geileres Ge-
fühl als in London. Noch mal eine
Stufe besser“, jubelte Harting und
bedankte sich bei seinen Fans:
„Schön, dass alles geklappt hat.“
Die letzte Niederlage hatte ihm der
Spanier Mario Pestano am 8. August
2010 zugefügt. Auch Hammer-Frau
Betty Heidler hat sich mit einem
Sieg verabschiedet. Die Olympia-
Dritte aus Frankfurt am Main wie-
derholte ihren Vorjahreserfolg: An
die 75,18 Meter der gebürtigen Ber-
linerin kam keine ihrer Konkurren-
tinnen heran. Mit jedem ihrer sechs
Versuche hätte die 28-Jährige ge-
wonnen. (dpa)

Ehrenrunde vor heimischer Kulisse: Olympiasieger Robert Harting gewann auch in

Berlin das Diskuswerfen. Foto: dpa

Medaillenspiegel

SOMMER PARALYMPICS 2012
Stand nach 141 von 503 Entscheidungen
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1. China 27 17 23

2. Großbritannien 12 22 12

2. Australien 12 6 14

4. Ukraine 11 6 8

5. Russland 8 10 7

6. USA 6 7 12

7. Deutschland 5 7 9

8 Nigeria 4 4 0

9. Brasilien 4 2 3

10. Kuba 4 2 2

11. Irland 4 1 0

Basketball

EM-QUALIFIKATION, MÄNNER

Gruppe B
Luxemburg – Deutschland 67:95
Bulgarien – Aserbaidschan 94:77
Tabelle
1. Deutschland 5 Spiele/10, 2. Bulgarien 6/9, 3.
Aserbaidschan 6/9, 4. Schweden 5/8, 5. Luxem-
burg 6/6

BUNDESLIGA
TV Neuhausen – Füchse Berlin 22:29
GWD Minden – VfL Gummersbach 27:31
Balingen-Weilstetten – Wetzlar 26:28
Melsungen – Rhein-Neckar 23:26
N-Lübbecke – Hannover-Burgdorf 36:28
Hamburg – Großwallstadt 29:19
FA Göppingen – TBV Lemgo 33:28
TUSEM Essen – Magdeburg 26:32

Magdeburg 2 4

Lübbecke 2 4

Berlin 2 4

Wetzlar 2 4

Rhein-Neckar 2 4

Fl.-Handew. 1 2

Kiel 1 2

Hamburg 2 2

Göppingen 2 2

Hannover 2 2

Gummersbach 2 2

Melsungen 2 1

Großwallst. 2 1

Bal.-Weilst. 2 0

Lemgo 2 0

GWD Minden 2 0

TV Neuhausen 2 0

TUSEM Essen 2 0

3. LIGA SÜD MÄNNER
Groß-Bieberau – Germania Großsachsen 23:22
Neuhausen – Balingen-Weilstetten 25:31
HSG Nieder-Roden – TSG Münster 36:20
Friedberg – SV Zweibrücken 30:22
SG Kronau-Östringen – Konstanz 31:21
Kirchzell – Köndringen-Teningen 31:26
Groß-Umstadt – Hochdorf 30:34

Nieder-Roden 1 2

Kronau-Östringen
1 2

Friedberg 1 2

Bal.-Weilst. 1 2

Kirchzell 1 2

Hochdorf 1 2

G.-Bieberau 1 2

Heilbronn 0 0

Herrenberg 0 0

TV Großsachsen 1 0

G.-Umstadt 1 0

Köndr.-Ten. 1 0

Neuhausen 1 0

Zweibrücken 1 0

Konstanz 1 0

TSG Münster 1 0

Schießen
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in München
Männer, Freie Pistole 50 m 1. Meyer (Wolfen-
büttel) 650,3 (559/91,3) Ringe; 2. Heise (Wig-
gensbach) 647,0 (555/92,0)
KK-Gewehr liegend 50 m 1. Hahn (Fürth) 700,8
(597/103,8) Ringe
Frauen, Luftpistole 10 m 1. Thurmann (Frank-
furt/Oder) 481,6 (383/98,6) Ringe
Sportpistole 25 m 1. Thurmann 786,2
(582/204,2) Ringe
Luftgewehr 10 m 1. Pfeilschifter (Großhöhenrain)
502,1 (398/104,1) Ringe
Männer, Ol. Schnellfeuerpistole 25 m 1. Reitz
(Raunheim) 29 Finalpkt.
Luftgewehr 10 m 1. Mohaupt (Suhl) 697,2
(594/103,2)
Frauen, KK-Sportgewehr Dreistellungskampf
50 m (3 x 20) 1. Engleder (Triftern) 687,7
(588/99,7)
Frauen, Trap 1. Quooß (Heiligengrabe) 88
(68/20) Scheiben/Stechen 4

bringen. Er musste nicht nur gegen
seinen englischen Gegner William
Bayley bestehen, sondern auch ge-
gen lautstarke Fans. „Ich liebe so
eine Kulisse“, sagte der an Hand-
und Fußgelenken steife Athlet.
Dank seiner „Erfahrung im zarten
Alter von 47 Jahren“ hielt er dem
Druck stand und gewann 3:1. Bron-
ze eroberte der querschnittsgelähm-
te Thomas Schmidberger, der Flori-
an Merrien aus Frankreich 3:1 be-
zwang.

Mit gar 59 Jahren heimste Roll-
stuhlfahrerin Marianne Buggenha-
gen mit der Kugel auf Platz zwei
ihre dreizehnte paralympische Me-
daille ein. Der deutsche Ruder-
Mixed-Vierer mit Steuerfrau muss-
te sich nur Großbritannien geschla-
gen geben. Das Quintett Katrin
Splitt, Astrid Hengsbach, Tino Ko-
litscher, Kai-Kristian Kruse und
Anke Molkenthin kam in 3:21,44
Minuten 2,06 Sekunden hinter den
Siegern ins Ziel. (dpa)Einen kurzen Blackout erlebte die

51 Jahre alte Brenner aus Rhein-
land-Pfalz, als sie in ihrem Dressur-
ritt auf „Women of the World“ im
Greenwich Park plötzlich nicht wei-
terwusste. Sie fragte beim Schieds-
gericht nach, dann beendete die
nach einem Reitunfall Querschnitts-
gelähmte ihren Auftritt aber souve-
rän und holte nach Doppel-Gold in
Peking  ihren dritten  Erfolg bei
den Spielen. Zusammen mit Angeli-
ka Trabert und Britta Näpel reichte
es in der Mannschaftswertung hin-
ter Gastgeber Großbritannien zu
Silber.

Auch Tischtennisspieler Woll-
mert ließ sich nicht aus der Ruhe

schon toll, wenn ich bei den Meis-
terschaften einmal außer Konkur-
renz starten dürfte.“

Die Prothesenträger Rehm und
Zimmerkollege Heinrich Popow,
Dritter über 200 Meter, erlebten im
mit 80 000 Zuschauern prall gefüll-
ten Olympiastadion die Höhepunkte
der Spiele. Wie bei Olympia sind die
Briten von der Leichtathletik beson-
ders begeistert. Vor allem beim Auf-
tritt von Oscar Pistorius kochte die
Stimmung über: Über 200 Meter
unterbot der Südafrikaner schon im
Vorlauf den Weltrekord. „So ein
tolles Publikum wie in London habe
ich noch nicht erlebt“, sagte der Su-
perstar.

London Angeführt von Weitsprung-
Weltrekordler Markus Rehm und
Gold-Reiterin Hannelore Brenner
ist dem deutschen Team ein furioses
Paralympics-Auftaktwochenende
gelungen. Den goldenen Sonntag
machte Tischtennis-Routinier Jo-
chen Wollmert perfekt, der sich sei-
nen fünften Titel bei den Behinder-
tenspielen sicherte.

Überschattet wurde das bestens
organisierte und fast ausverkaufte
Rekordfest in London aber von ei-
ner hitzigen Diskussion um die Ein-
stufung nach Handicaps. Besonders
deutliche Worte fand der deutsche
Chef de Mission, Karl Quade: „Das
ist pervers, dass die Ober- und Un-
terschenkelamputierten zusammen
springen, so ein Punktesystem wie
in der Leichtathletik ist Mist“, sagte
er. Es müsse dringend etwas gesche-
hen. „Das ist nicht okay, das muss in
Rio besser werden“, räumte sogar
Goldmedaillengewinner Rehm ein.

Diskussionen um
einen Fabelweltrekord

Trotz der ganzen Diskussionen um
seinen Fabelweltrekord gönnten
aber alle Konkurrenten Rehm den
Titel. „Ich wette, dass er in naher
Zukunft ohne Probleme bei den
deutschen Meisterschaften der
Nicht-Behinderten mitspringen
kann“, sagte Wojtek Czyz, Silber-
medaillengewinner im Weitsprung.
Mit 7,35 Meter hätte dies im Juni zu
Rang acht gereicht. „Es wäre mein
großer Traum, bei den Nicht-Be-
hinderten zu starten, aber ich würde
nie auf Konfrontation gehen und das
einfordern“, sagte Rehm. „Es wäre

Auf Medaillenjagd
Paralympics Die deutsche Mannschaft freut sich über Edelmetall, aber

die Einstufung samt Punktwertung in der Leichtathletik sorgt für hitzige Diskussionen


